
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Karlstad
	Text2: Schweden
	Text3: Umweltwissenschaften
	Text4: 2021/ 3 Monate
	Text5: An meiner Austauschuniversität in Karlstad, wo ich mich bereits für mein Erasmus Semester befand, habe ich mich informiert und unter anderem einen meiner Professoren gefragt ob er Tipps für mich hat wo ich mich für interessante Praktika bewerben könnte. Mein Professar ist sehr engagiert und forscht in einem Bereich der mich persönlich sehr interessiert. Bei der Schilderung meiner Interessen bot er an, dass ich ein Forschungspraktikum machen könne zu einem Projekt an dem er bereits zuvor gearbeitet hat.  Bedingung sei, dass am Ende des Praktikums ein Artikel bei einem Journal eingereicht werde. 

Die Suche hat somit ungefähr ein Semester gedauert und im darauffolgenden Semester konnte ich mit dem Praktikum beginnen. 
	Text6: Die Unterkunft habe ich mithilfe des International Offices bei der dortigen Studentenwohnheimsvereinigung problemlos erhalten.
	Text7: Man sollte eine funktionierende Kredikarte besitzen in dem die 3D secure Identifizierung aktiviert ist. Ansonsten unbedingt freischalten, um Dinge wie beispielsweise Bustickets über die jeweiligen Apps kaufen zu können. Besonders in Zeiten von Corona wo man beim Fahrer keine Tickets kaufen kann, sehr wichtig. Die Busse und Züge sind relativ teuer. Auf Facebook Marketplace (Ebay Kleinanzueigen gibt es hier nicht. Blocket.se oder Facebook Marketplace sind die go-tos) habe ich mir für umgerechnet 25 Euro ein relativ gut funktionierendes Fahrrad gekauft. Das hat meine Mobilität sehr verbessert. So lässt sich die circa 15 Minuten entfernte Innenstadt problemlos erreichen. Nur der Rückweg ist etwas beschwerlicher, da es bergauf geht ;) Der Rabatt auf Busfahrten für Studierende ist eher gering. 




	Text8: Ich arbeite in den Räumlichkeiten der Universität. Im Flügel der Universität meiner Fachrichtung habe ich die wöchentlichen Meetings mit meinem Betreuer. Durch die räumliche Nähe habe ich andere Professoren kennenlernen können. Diesen Austausch schätze ich sehr wert. Bei Problemen kann ich meinen Betreuer immer ansprechen. Die Einarbeitung und Zielsetzung fand gleich zu Anfang statt. Demnächst wird ein Treffen mit einer befreundeten Forscherin meines Betreuers stattfinden, die spezialisiert ist auf den Themenbereich des Forschungsprojekts und die mit einem zu dem Thema forschenden Institut verbunden ist. Sie wird sich einen Eindruck vom bisher Erarbeiteten verschaffen und dann Feedback geben. Bisher wurden die Forschungsobjectives erarbeitet, die Einleitung verfasst, anhand des PRISMA statements ein Keyword search vorgenommen. Die identifizierten Artikel für das Review wurden gescreent und auf ihre eligibility getestet. Derzeit werden die filtering criteria von mir formuliert und die keywords für den entstehenden Artikel gegroupt. Außerdem erfolgt ein Coaching um meinen (englischen) wissenschaftlichen Schreibstil zu verbessern.
	Text9: Ich bin Instructor der running group der hiesigen Hochschulsportgruppe. Außerdem nehme ich Teil an verschiedenen Initiativen- und Fachschaftsevents. Ich lebe in einem Studentenwohnheim was den Kontakt mit anderen Erasmus Studierenden fast garantiert. In der Einführungswoche der neuen Erasmus Studenten war ich als Buddy aktiv um denjenigen die neu angekommen sind den Einstieg zu erleichtern. Mit den dort kennengelernten Studierenden werden regelmäßig Freizeitevents wie Klettern, Wandern oder auch gemeinsame Kochabende organisiert. 
	Text10: Meiner Erfahrung nach ist das Leben in WGs für Schweden eher ungewöhnlich. 
	Text11: Versucht möglichst selten in den kleineren Supermärkten einkaufen zu gehen. Willys und Lidl sind bedeutend erschwinglicher.


